
Arbeiten im Bereich von Strom-führenden
Einrichtungen. Hier bieten sich Schulungs-
angebote der Hersteller, aber auch Fortbil-
dungsmaßnahmen von Aufsichtsbehör-
den oder von freien Institutionen an. 

Ziel ist dabei immer auch eine konti-
nuierliche Weiterbildung anstelle von 
einmaligen Besuchen entsprechender
Kursangebote. Und hier ist nicht allein 
die Fachkenntnis zum jeweiligen Gerät 
gefragt, sondern auch das Wissen um die

ergänzenden Arbeitsmittel wie beispiels-
weise Anschlagkomponenten und Hilfs-
mittel zur Ladungssicherung. Eine wert-
volle Hilfe stellen hierbei die mindestens
zwei Mal im Jahr auf diesen Seiten veröf-
fentlichten Übersichten zu entsprechen-
den Offerten dar.

Grundsätzliches beachten

Sicherheit ist oftmals aber auch nur 
eine Frage ausreichender Beleuchtung, das
Tragen gut sichtbarer Warnbekleidung
oder eben einer soliden Vorbereitung auch
seitens des Auftraggebers. Eine langjäh-
rige Erfahrung beim Arbeiten im entspre-
chenden Bereich gehört ebenfalls auf 
die Habenseite der Sicherheit. Umgekehrt
darf aber eben auch genau diese Erfahrung

nicht zum Leichtsinn verführen. Gerade
die immer komplexeren Arbeitsgeräte ver-
fügen nach wie vor schon allein durch ihre
Masse über ein hohes Gefährdungspoten-
zial. Glücklicherweise ist sich dieser Tat-
sache ein Großteil der Beschäftigten im
Kran- und Hebebereich bewusst. Wenn 
eines die Branche auszeichnet, dann ist es
die ausbleibende Hektik auf den jeweiligen
Einsatzstellen. 

So bedarf es heute angesichts des ohne-
hin heute schon hohen Technik-, aber
auch Kenntnisstandes eigentlich nur einer
kontinuierlichen Aktualisierung des vor-
handenen Fachwissens rund um die Sicher-
heit – damit die Risiken und die tatsäch-
lichen Unfallzahlen auch weiterhin und
dauerhaft abgesenkt werden können.
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